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Dekret der Konsistorialkongregation "Circa
proponendos ad Episcopale Ministerium in
Foederatis Americae Septentrionalis Statibus"
vom 25. Juli 1916

Das Dekret "Ratio" der Konsistorialkongregation vom 25. Juli 1916

stärkte sowohl die Rolle der Bischöfe als auch die des Heiligen Stuhls bei

der Besetzung von Bischofsstühlen in den USA.

Seit dem dritten Plenarkonzil von Baltimore 1886 hatte der Heilige Stuhl

Informationen über Bischofskandidaten nach Eintritt einer Sedisvakanz

einholen lassen, was dazu geführt hatte, dass Bischofsstühle oft

lange unbesetzt geblieben waren. Die Diözesankonsultoren und die

inamoviblen, also fest angestellten Pfarrer eines vakanten Bistums hatten

dem Heiligen Stuhl eine Dreierliste zur Besetzung des Bischofsstuhles

vorgelegt, an die dieser bei der Auswahl des neuen Bischofs allerdings

nicht gebunden war.

Das durch das Dekret "Ratio" eingeführte Verfahren sah nun vor, dass

Rom unabhängig von Sedisvakanzen alle zwei Jahre Informationen

über mögliche Kandidaten erhalten sollte. Die Bischöfe der gesamten

Kirchenprovinz holten die Meinung unterschiedlicher Stellen über

episkopable Kandidaten in ihrem Bistum ein, doch sie waren darin frei,

welche Namen sie an den Erzbischof als Vorsteher der Kirchenprovinz

weiterleiteten. Nach einer gemeinsamen Beratung stimmten die Bischöfe

über die eingereichten Namen ab, wobei sie Kandidaten einstimmig

ablehnen konnten. Daraufhin erstellten sie aus allen angenommenen

Namen eine alphabetisch sortierte Liste mit Hinweis auf die jeweilige

Stimmenzahl und schickten sie mit einem Gesamtprotokoll der

Beratungen nach Rom. Im Falle einer Vakanz nahm der Heilige Stuhl

auf Grundlage dieser Liste - aber letzlich frei - die Neubesetzung eines

Bischofsstuhles vor.

Wenngleich der Heilige Stuhl auch nach dem alten Verfahren nicht an

die Dreierliste gebunden war, hatte sie nach Hilling einen größeren

"moralischen Einfluss" (Hilling, Dekret, S. 306) als die nicht einmal

für eine konkrete Stelle vorgelegten regelmäßigen Vorschläge des

Metropoliten. 

Vorlage für das neue Vorgehen war das Dekret der Kongregation

Propaganda Fide vom 21. Januar 1861 zur Wahl der Bischöfe in den

USA, das bis 1886 in Geltung war. Das Dekret von 1916 wiederum diente

seinerseits als Vorlage für entsprechende Bestimmungen für Kanada

(1919), Schottland (1920), Brasilien, Mexiko und Polen (alle 1921).
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